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Die demokratischen Verfassungsstaaten der Gegenwart, 
das Entwicklungsprodukt eines historischen Ringens mit 
mannigfachen Formen der Fremdbestimmung, des Macht-
missbrauchs und der Willkürherrschaft, sehen sich im Welt-
maßstab einer Vielzahl diktatorischer Regime gegenüber. 
Aber auch innerhalb „westlicher“ Demokratien wirkende 
extremistische Kräfte und Strömungen liefern den Beweis, 
dass Prinzipien wie Menschenrechte, Toleranz und politi-
scher Pluralismus keineswegs unangefochten sind.

Obgleich der Programmatik des politischen Extremismus 
existentielle Bedeutung zukommt, ist die politik- und 
humanwissenschaftliche Forschung ihr vielfach ausgewi-
chen. Das Jahrbuch Extremismus & Demokratie will die wis-
senschaftliche Beschäftigung mit diesem Themenkreis 
fördern. Dabei sollen extremistische Phänomene umfassend 
und keineswegs nur im Hinblick auf den Gefahrenaspekt 
erforscht werden. Die Herausgeber wissen sich den funda-
mentalen Werten und Strukturelementen demokratischer 

Verfassungsstaaten verpflichtet. Ihre Verteidigung darf 
allerdings nicht in manichäistische Deutungsmuster und 
Freund-Feind-Stereotype münden. Beide Extreme, die Dämo-
nisierung des politischen Extremismus wie die Idealisierung 
konstitutioneller Demokratie, sind zu vermeiden. 

Der politische Extremismus in Deutschland bildet den 
Schwerpunkt des Jahrbuches. Die politischen Entwicklungen 
des jeweils vergangenen Jahres sollten ebenso dokumentiert 
und aufgearbeitet werden, wie es ein Ziel der Herausgeber 
ist, die neu erscheinende Literatur umfassend zu würdigen. 
Dabei gehen die Beiträge jedoch vielfach über das engere 
thematische Feld hinaus und decken ein breites Spektrum 
von Sichtweisen und Lehrmeinungen ab. Bei aller angestreb-
ten wissenschaftlichen Fundiertheit will das Jahrbuch auch 
umfassende Informationen und Impulse für die Praxis (Poli-
tiker:innen, Ministerialbeamte, Sicherheitskräfte, Päda-
gog:innen usw.) anbieten. Es versteht sich als Diskussions-
forum, Nachschlagewerk und Orientierungshilfe zugleich.


